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Uber Krzvorkommen und ;r-ubunbetriebe der A/S SULITJELMW.C.fruhet(61orwegen).

nImitende Bemerkungen 


Naehdem der Besuch der Grubv durch Derrn*Dr.".W1fl‘:.
Un'terzeichneten im Juni vorigen Jahres 1nfo2ge des Beginå*d.firt;:f

. periode der Betriebe eine etwas vorzeitige Beendigung erfah.t:E4**«
konnte ein erneuter Aufenthalt in SULITJELMA in det Zeit voj 4.
1.5.63 wesentlich zur weiteren Abrundung des Ueberblitks.Uber'd
techniechen und wirtschaftlichen Probleme des Unternehmentimictru
Dle in der Zwischenzeit vorgenommenen Neuaufschlduse sowie-dkr-,#

'mehr laufend gefUhrte Betrleb der neuen FIotationsånnigc Wurdert:441
Erzvarratsberechnungeu und alle anderen fdr den 8.

Vnternehmens wichtige technische und wirtsehaftliche Fragetk:flisWf
erneut eingehend mit der Grubenleitung durchgesprochen werderi,H:

14ellaufschitisse der Gruben

Schwerpunkt neuer Aufschlussarbeiten war im Verlaef 4,W1
zwischen den Hesuehen lictrendvn 9 Monaten weiterhin da9 Gttindsbån
gebiet, d.h. die Sohle ,233 m und die Kinfallenden (Synker)
synk und "TrOftensynk 11". Die entspreehenden Frzkårper Ahtkb

nunnehr die Bezeichnungen "Giken 11" im Osten und "CharlottaH4
Westen erhalten, da sie in den gleichen Feologischen N:iveatts'U;13~;:'
det elnfallenden Fortsetzung der Erzkdrper "Giken 1 bzw. l!gbtatia
auftreten.

Das Feldort -233 m hat"Giken 11" auf 430 m stre1ehmn4
ge iiberwiegend in Derberzausbi1dun<= mit einem mittleren KopfMtg
von 3,0% Cu und eIner mittleren MOchtigkeit von 2,0 a gemöss
ptnbenergebnis nufgesehlossen. Schwankungen von Gehaiten'und


j lteiten bleiben auf ein ertr4g1.iches Mass beyrenzt. In OstIichb
tSt kånn noeh mit einer Fortsetzung der Vererzuw, gereehnet wTa‘ik-
41ftLwestliche Begrenzung.4agegen ist bekannt.

Das 1M Erzkdrper "Giken 11" auf der -233 m-Sohle
!Nordsynk III" verlduft unter diirchschnittlich )5° EinfelIst3
te im April mit 200 m flacher Baulånge das Niveau -340 • erre
bochbohrungen und eintge auf wen1ge Meter Långe angepetzte te104r
ergiinzen den ersten Einblick in die Ausbildung der Lagerstå~
der Tiefe. Mit dem oberen Teil des Synkep wurden ansehnlio e



kelten mit Derherzeharnkter festgestellt, jedoch sind d1c Cu-Gehalte: -
hier recht sehwankend und sle nehmen, wie auch die Mhehtigkeiten,

nach der ::efe zu welter ab. Bis zum Kivenu -320 m ist mit 2,36 m
Mhuhtigkeit und einem Durchsehnitt von ca.1 8% Cu zu rechnen. Darun-
ter schelnin nur noch lokal begrenzte bnuwOrdigf Partien anzustehen; -
jelneh liegt naeb kein eindeutiges Bild vor, da dle Finfallende vot-
t1bPrgehend nur 0.1e liegenden Teile der Lagerattitte ansehneidet. Ob

'14tdas Synk bereits im utiskellenden, verarmten Tell des ErzitOrperit stebt;y
oder ob nur eine lokal begrenzte Verarmung und Abnahme der MUebtiÆ
vorliegen, kann noch nieht gesagt werden. Eine Fortsetzung.des."VOr
trlebs empfiehlt sieb, Jedech ist der streiebende Aufsebluse eimmt-
wellen wiehtieer.

In vestlicher Riehtung durchquert das Feldort -231 m, •
von Mervas-Synk ab, eine verarnte, unbatiwUrdise 7one und biert dann
in dag weniee Meter h,)hcre .fl1o!Ti1jehe Niveau des frzkørpers 	 

letto 11" Pin, (:(i hisher streiehend auf 520 n ersehloiisen ist. Att
"Chariolin I" Ist uch "Charlotta Il• jberwiegend als Impragnetions
erz mit f's!rinT,fir Pvr1tgeheilten in stark ehlnritiseher Grundmasse .amm

A.ur v e5rmte Lange von 52u m erreebnet slch nach den

Sehlitzl.roben bil !,(4 m mittlerer Wiehtigkeit ein mittlerer Cu-Gehdt
von y,b% uøii ein S-Gebalt von nur 15,7%. Der Seehsel ln der RrzfUhrung
ist jedoch betraehilivh, und unter Auslassung von Partien zweifelhni
ter )5auedrdikeit helm Abbau liesse sieh der durehsehnittliche Cu-
Gehalt des verbleibenden, anstehenden Frzes noeh steigern.

tnignr
__-----.----__ -

gunstig erweisen sich die Resultnte, die der Vortrifb
des "frOftensvnk 11" tm Erzkurper "Charlotta 11" nach der Teufe zu er,,
brachte. Fr ist bel 200 m flaeher Lange bis zum N1veau -315 • vorge-:
trieben. Die AnfMrlildsse ln Synk lassen im lusammenhang mit den ;
nissen von 1 Hoehbobrungen und den kurzen Feldortansatzen starkes An-
und Absehlildlen Ier Wiehtigkett erkennen. H14 zum Niveau -315 • sind
sus allen v,irliegenden Prohen (einsehliesslieh Bohrldcher) ein
rer Cu-Geoilf von angeuatiert nur 1,25% und eine mittlere Wachtigkett
von etwa 1,5 m zu falgern. Die Anzahl der im Synk anzusetstenden floh-
rungen inz; Hungf.nde nie nuch Ine Llegende •uss noch stark vermehrt
werden, um mphr Sichcrheit in der bisher weniger ertreulichen Beur-
teilung dur AufmrhlUsse zo erhalten.

We  tPre Intersu(11,men -.1- slrer.kten sleh auf den Erzkdrper

P;lrt3v zufailig mit einem Aufhauen angefah-
ren VgITI irun(Isr:dlyn naeb Hankabakken •,:etriebon wurde.
muss Lihel om iinen irzhoriz,int hnnIein, der einem veniee Meter:
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Die "A-Erze", d.h. stchtbar ersehlossene Erze,-1P e2nit :Grsamtmene,e von 3,2 Mio. t Fdrdererz mit 1,-66%Cu ergeben 41eh,tin$3,25R MiO t anstehendem Erz mit 2,26% Kupfer. Die Umrechnung triOititunter Beralcksichtlgung von Abbauverlusten und VerdUnnungntakta>ien
Dle anstehenden, sichtbar ersehlossenen Erze-unterg1~1d,1

M1o. t:

1,915

0,596 16 -

sieh ln

vorgerlehtetes, 1m Abbau gewlnnbares Erz(Produktions-Male)

Rest- und Stcherheitspfe1ler
e) Bergefesten (le Abbau verbliebene Pfeiler) 0,74/ , 2 


3 258

Diesc Berechnungsart veranlasst zu folrenden krItischenmerkunern:

Die Probennlane enthalten Aneaben der Kunfer-; Schwere'
z.T. auch linkgehalte der Sehlitzproben, ausserdem die Angabe-:PIN*t$414je Quadratmeter", dle MachtiTkeit und socz.Gew. beinhaltet Die man.nt,tttgkeiten sind ln den Piknen masstabiieh dargestellt.
Frrechnet man nun das spez.Gew. des anstehenden Erzes

('er eineral1schen Zusammenstzunr, die sich aus den titt
den Anteil der sulfidisehen Minerallen Pyrjt, Kupferkies und ZlrikbIen„de ett ihren bekannten spez.Get, ergibt, wahrend dem Rest laut Messer 1.gebntssen der Wert 2J3 (mit keinen rrusserrn Abwel.chungen) zukome
und sultipliziert man das spez.Gew. mit der in den Plånen abgegritfneenen MdchtIgkeit, so ergibt sieh in den meisten failen elne:EtW.M~;'je Quadratmeter, die hoher ais die in dem Probeplan angegebene:M4h
Die Differenzen sind z.T. betrachtlich und schwankend. (Es
sich, tn Zukunft Probenabeestellen und MRehtlekelten 111-den f1knee:nauer zu kennzeichnen.)

Dte getrennte Erfassung von h) voriviriehtetem, 1M Abbau_wlnnbaren Erz, dem sogen. "Produktions-Malm", h) "Rest- und Sdéber,heitspfeilern" sowie c) "Bergefesten" ist an sich riehtle, nur- man fur sle nicht elnen elnheittichen Abbauverlust und iferdtinntings,faktor in kechnung stellen. Es wurde in g2meinsamer Eriirterung
Frane anerkannt, dess der Abbauverlust fUr Produktions-Male je nachden Verhhltnissen 20 - 40$, far Sicherheitspfeller en.50%, für Rergerlesten iber um 70% betragen kann. Planimetrische Kontrollen des le - -Abbau auf stehengebilebene Bergefesten entfallenden Antelles des PtO-:duktianserzes belaufen sich z.T. soar auf 38% (z.B. wGiken II"):



- h -

Ple Abhuuverluste wie Anlar.e I veirt, wiil-

kjilieb festresetzt. Es leuLhtet z.B. nicht ein, T,Arum in "111::rt..ttuflW

und "Giken 11" hntersehlede fur Frqe dber bzw. unter der - ?S3 m-
.Sthle bei doeh ziemlieh gleiehletrtigen Abhauvertriltnissen trigeiloraen

'wurden.

FUr "Ny Sulitjelmas und •Sagnio•pind lberhaupt keine Verlu-

.ste kalkuliert, da es hker wihi ganz hpsonders an irfahrungszahltn
Yfehlt, die nur dureh systemstisehe kontrullen errheitet werden knn-

,nen.

Het der Umreehnunp dpr Menge der anstehenden Erze in Fdrder .

,erm* hat man leider die 3 erst ketrennt erfassten Sorten a c eleder y


kqiebinlert, obrohl sle eine recht unterschiedliehe Derertung erfor-

jern.:Sicherheltspfeiler sind bei den kegebenen Abbauverbiltnissen .

Mberwiegend erst dann abzubauen, wenn diP Gruben aufgelnssen werden

Sollen. (Das kilt zur Zeit far -Jalitobsbakkona, "Ny sulitjelma uni

4 Dankabakliten'.) 1hr Abbau ist ehenso wie derlentpe do.r Hrrg,efesten

melstens teuerer und steht somIt dpr notrendlqen :-,enkunr,der Gruhen-




' kosten und der nrigpstrehten Kunzentrution (!es heirlthes •ntreren. 1;ei

dem zweifelhaften Wert der Pfillor und Rergeresten hflte Ihre retrenn-

te Frfassung bis zum Schluss der Rechnung durchkeflhrt werlen mussen.

Von erheblicher Bedeutung, dte Prst bei dem neueren Besurh

der Grube in threm ganzen Ausmass erfasst Perde, Ist der Verdunnunkg - :,

faktor, der in unserer eikenen Massenherechnune tm I. Bericht

lich nur mit in% berUcksichtikt wurle.

Es zeikt sich, dass dip przentual, VeraUnnune des trzes tm

Abbau durch nachfallendes, taubes Gestein aiis d>03 Hangenden auehr

dQrq.h Nnehreissen weicher Lier.endpartien heim ehrappen) nicht nar

4on det petrographisehen Besehaffenheit des Hanpenden und der Maeht1g-
keit der Lagerstatte abhiinglg ist, sondern dabs sle mit dem Vorsehrei-
tem des Ahbaues nach der Tiefe saehst. Selt Hestehen des Sulitjelma-

'Wergbaues bis zum JahrP 1959 zelpen die Kupfer- und Sehwefeigehillte

i.dttrgefdrderten Erre aller Gruben zusammen eine ziemlich stetig fal-

leade fendear, wie die folgende, nach Jahrzehnten unterteitte Ueber- .
•

,4,111.ehterweist7

Jahrzehnt Ferderung M o t i Cu s

u,4i9
1,427
2,355
1,964
2,9t14
2,447
2 74

141494

ISR7 - 59
190 - 99
1900 - 09
1910 - 19
1920 - 29
1930 - 39
i940 - 49
19 o - 59
is96-1929

36,4

2,5

27,5
75,4
n1,3
19,5
19 3

1 4^ "3 “



Ris auf die dnfawflich recht bctr[.chtlichen Cu-GeheIte,.,41_z.f. uf lewentationserscheinengen in Annbissnahe der Lagerst;itten-1»
. ruhen kInnen, i st ich das Ibfallen der Gehalte kaum durch geologtsche GesetzmdssIgkelten in der Kupferverteilung innerhalb der trzlge;
erklaren, wohl aber durch zunchmenden Gebirgsdruck belm Tieterwerdender Gruben, eln Faktor, der fdr dic Beurtellung der zukdnftigen Ent?r':wieklung nleht ausser acht gelassen werden darf.
"7'agml>" und "Jakobsbakken" hnben bel gutartigem, hangendenFurulundsehiefer und noeh ketnen betrachtlichen Tiefen geringere Ver--illInnungstaktoren, in "Giken II" nnd wahrscheinlich nueh "CharlottnIf"daecgcn mit ihren grJssten Tiefen aller Gruben und vorwie,and ,htisehom, gebrachem Blingenden stellt slch dle gresste VerdInnungAbbau ein.

Die in Anlage 1 angefiihrten VerdUnnungsfaktoren bershen 1M6esyntlIchen auf Setritzungen und Unterschiede ftir elnzelne 1,beng.g-"y,
bietm schelnen z.1. reeht nnbegrøndet gemacht worden zu sein, Die an2:.gewandten Vaktoren steigen (bei "(harlotta II") bis nuf 641, d.li.-dnsis. las anstehende Frz mit 2,70% eu in dlesem Fall nur ein FOrdererz mit1,65% Cu ergeben wlirde.

1§le in Anlage 2 ausgefdhrt wird, musaten slch dle Verdhn-nungsfaktoren aus den vorhandenen statistisehen Unterlagen fdr die i107zelnen Gruben berechnen lassen. Es wurden fdr einen solchen Versuchdie 3 letztPn Jithresberiehte ausp,ewertet. Die Bereehnung unter VerwertunK der vorliecenden Ancaben von TonnPn je m2 fdhrt zu dberhlibt\erten. Unter Berticksichtigung der minernlischen Zusammensetzung
Erzos und des dnraus resultierenden spei.Gew. milssten stch m.F. zirVerlass~ Angaben machen lassen. Ihrer Prdfung durch Messungen innen Abbaufeldern bei verschiedenartigen Gebirgsverhaltnissen und Machtigkeiten sollte in Zukunft erhdhte Aufmerksamkeit geschenkt rerdenTt

Die sichtbaren Vorrate haben nach der Berechnung der Gruben.leitung eInen Cu-Gehalt von 2,26, der slch durch Vereldnnung betil Abc:iban auf f,66% erniedrigen wdrde. In unserem I. Bericht wurde dngegendie mittlere Batunirdigkeitsgrenze im Jull 1962 mit 1,R5% eu im Fordererz angegeben. Man erkennt daraus dle Bedeutung, dip dle Verfflinnung •des Erzes im Ahbau und die riehtire Krfassung des ontsprechenden Lak-tors fiir den Betrieb haben.

Zur lett besteht noch keine klnre rehersieht piber dIr tat-I iehi Hohe ler duruhshnitt;iehrn Faktaren fUr (MR versehiedenenGruben, und (.s t, rp(.tiert sich aus eehnen n , eritttliznpen und Me 1gei t r en if s F r trs eins t we t t en n r ht ;Iuriuk i ders:'ri-



ikts)tel "Jak';tjshakk.n jrIt . Ypi f:r 10

Arila,y, errechncten F.:ktorvn 'sirs0 vsri his‘. ,r,\1


die von ler Gruhenleituns,. in . rilazs- 1 1.dhrseheisi.i,•h

r:urehsehnittlichen Metall-ehalte im sef,srderten Fr, mst 44,5 SaT


einf;esetzten Wertg, die zur Erreehnunr, rines ru-Ushaltes von

flihren, der auch angennhert mit den Dur(bsehnittsrerten t:er F)rderong•

.der letzten Jahre Ubereinstimmt.

Es ist also zu fulpern, dass diP Unslcherheit, die iber

!h  he der Ver~nungsfaktoren besteht, heute nach keint zoverl:issige

rrzvorratsbereehnung ermOglieht, denn diese sehliesst bekanntlieh

nIcht nur die Menge, sondern auch die Gehalte der Frze eln.

Abschliessend ist noch zu der Vorratsbereehnung 1n knlAre 1

zu bemerken, dass der Begriff "siehtbar erschlossen" ln vlplen F.i11rn

eine zu grosszUgige Auslegung erfahren hat, wenn man dle st , rken

Schwankungen ln Betracht zieht, denec Kupfergehnitr und lin t. t.-1ten

auf kurze Ausdehnung der Lrzlager unterliegen kOnnen. inf• .,n-

: Gesichtspunkt iRt Pine Kurrektur der ll - trzmengen n.stip„ 1,Yrin n


auf ihren Anteil an "wahrscheinUchen Vorraten" he-,renzen wiL1.

Unter Berdrksi rhtl uni , der vorstehenden kritischen 1.r.rte-

rungen wurden fdr die in tukunft wtehtlgsten frzvarkommen "Giks.n 11"

und "Charlotti 11" elgene Massenherechnungen durispeflhrt, tinn tr-

gehnisse in den Anlagen 3 und 1 zusnmmengestellt sind. 1s wusdv dnhet

jeden einzelnen Erzbl ,sek da spez.Gew. aus der mittler,n minera-




lischen Zusammensetzung erretinet: die MUehttke1trn wurden 1m prulir-

ø
olan gemessen.

E1n Vergleich mit Anliwt! 1 zeirrt, d4SS

dem von A/S SULITJELMA GUGHlit s,rreehneten gesamten ers.!

dererz, einschllesslich Pfei1 ern und Be rge sten in Huhe

953 000 t mit 1,84% eu nach ei'ener Rechnunr

577 OPO t reit 2,30 :egenrherstehen,

zuzUglich 125 000 t mit 2,004 ru vorhiiifl nitlit abbauf.thriver .;fther-

heltspfeiler. 650 000 t reduzieren sich auf Y75 ,1 t "w,Ihr-




sehrinliche Lrze" (anstehend).

230 0(.10 t sichthuren F..)rdprerzes sett mt Ilth-

nung SULITJELMA ermassleen sit'h in "Charlutta II-- " n.lth tspener

rrchnung nuf nur Zi 00o t mit »,a; ro, zuzdglieh 77 t viir-

Igufig nicht rewinnbaren Sieherheitspfei1ern mit 1,32 ( u Die B-Irz-

menge verr1neert sich von 3:5 . )t t r,uf nt wAhrsehrin1iehe


Vorrte.

/ •

47-1



Men.:en rrtl!;sPn
*;n •'o si h h,tir,ruKu;,fer- dnd rdu !nli,
Ejrdererze der dnderen hi.rechnunYsart FILPUrn.

Fdr dli: Obrigen Grnben Ileg“
Berechnung in dleser Vollstndirkeit niPht durchfahren. 1n drr in \n-
latre 5 aufgef,Ihrtentebersicht der Gesamtvorrate wurden die fOr

"Glken 11" und "Chorlotta 11" den Anlagen 3 und 4 entnommen. Fdr dieUhrtgen Gruben wurden di Tonnen- und Gehaltsanggben fdr anstehendeVurrate der Anlage I beibehalten, die Prozentsdtze fir kbhi.nverluate
und Verdannung aber entsprechend den oblgen AusfUhrunren kdrrI - )frt
Die fl,samtenVurrUte errephnen sich dann far den 3!.12.62 /u.

Sichtbare Reserven Edrdererz
Vorgerichtete Erze

Abbaufithige Pfeller
aus aufzulassenden Gruben

I 613 000 t mit '.'27fCu
(ohne ;agmo
I 339 nO0 t)

139 000 t
(ohne .,agmo
c,fiflo000 t)

1 752  000 t 	 (ohne »i''tmo
I 439 009 t)

Nur als sehr bedin!t zu berUeksiehtlgende Apmerven kunneo
noch 462 000 t aus vorLiufir nlcht abbaufhlren 1;foilern
und 210 Onn t aus Bergefesten anregprorhen werdc,n.

Wahrschetnliehe Reserven
755 (100 t

Ole Abweichungen gegendber unmerer Berechnung vom
stnd nicht erheblich.

Das Grundstollengebiet und Bursi treIben laufend Unterso-chungs- und Vorrichtungsarbeiten, durch die die Vorratsverminderung.e1nrob dte.Fdrderung des 1. Balbjahres 1963 ausgeglIchen sein^ddrfte.
fUr "Jakobsbakken" und "Ny ';u11tjetma/Hankabekken"muss dagegen far
,
diese Zeit ein Abzug von 90 dOo t gemacht werden, da dtese Forderungvon der sjubstanzabgeht.

,Entsprechend der vorstehenden kritischen Betrachtung der- Reredhnungsmothoden und ihrer tatshchIich vorhnndenen Grundlaren kan-nen die obieen Mengenangaben fdr siehtbare Vorråte keinen hohen Genau-..igk•ettsgradbeunspruchen. Sie werden hoher seln, wenn die Verddnnungs-
.,

l'akionan hOher llegen, jedoch fullen dementsprechend die Gehalte. rn-ter Berdeksichtigung der slch dle lukunft ergebendn Bauwdrdta-
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keltsgrenze, die unter den Wirtschaftlichkeltsbetrachtungen norb zu
erortern seln wird, muss aber einer Verarmung des r“rdererze:', relt-
ffehend vorgebrugt werden. Line 1~1stisehe Betriebsplanung kann sif'h
daher z.Zt. nur auf nbigen Vorrat sttzen. Dle Menre an siehtbr,.ren
Irzen allein entspricht bel Beibehaltung von 300 0(.fl lato F“rderung
nur einer Lebensdnuer von 6 Jahren (ohne die arme Grube "Sagmos), un-
ter Finbeziehung der wahrscheinlichen Vorrute mit ihrem noch unslehe-
ren Metallgehalt wUrden sich ra.8 Jahrv ergeben. Plefiamstcht, erIssere
Mengen der wahrsrhelnliehen in Richtharc Vorrhte umzur.nridrin, Ist bei
Fortgang der laufenden Untersuehungsarbeiten gegeben.

Teehnischer und wirtschnftlicher Ver leich der Grubenhetrirbeund hre kUnftite Dedeutunr

Pie Roherzforderunz vertvilte sieh 1962 c,vm.s-
Tabelle duf dle einzelnen Grubenbetriebe, dvren prozentu_.
auch zar /vit noch zutrifft:

en,. 1!

Pf“il

Mengen-
Roherz antell

; Cu

Ny :,dilttlelma/Hankabrikken 6S /-øø 23,6 1 .55 17,
Grundstollengehiet

(GlkeniCharlottu) 64 42a 2:,! 2,31
Dursi 47 600 16,3 1,5 

Jzskuhhakken 110 40n 3k ø 1 _t"4 tn .,--L___ _e_ ____

zusammen 291 200



(Die Probenahme tiår die elnzelnen Grubenforderungen ist "fe-
nlk,,vr zuverlassin als diejenice der Flotationsanlage, dle etnen .1.1t
resdurebs,:hnitt von 1,74 statt 1,1-1%eu auswies.)

Per Pauptunteil der V“rderunp PntrnIlt almn z./t. mil
fluf Grube "Jek.;bsbakken" las pritspraeh for 1962 hei 1,76‹ vu e:nut

Anteli von 3L,71 an den, Kur.frrInhalt der (rsamten Rohf.rzf.rdrrun;,
und ber lo,s1 etnem Schwefelanteil vOn ¶0,4%. Der Kti”ferinhait der

F.irderang von eGiken/Charlotta" hetrur demgervendber 2‘,43, :1pr -eti.xe-
telinhalt 22,6% aller Gruben. Der Gruhe "Jukobsbukken" kommt demnach
zur lelt die grisste Hedeutunc 7U.

Pa die Gruhe "JalcA)shakkea" ahPr ausgeraubt airt ond keine
neuen Aufshiussarbeiten mehr roffnunc aul 1fer7røsserun 1hr,r trz-




t,rrate gebtn. sn werden bel neih,.b.iltunr ler heuti-Hn I rd-r7iffer
010 vørh.mdt,nyn Roserven 1n •twa 5 Jahrrn, sflttestens l_hren

ersehipft sPin.



-

r.allt( man dip Hoher/furdernn- %(.11 ic tata J•1! ••

dufreehterhalten, wenn -.1.,kuh•:hdkk,.n- ;01s:' !!!,
1 .S I,runist011en-pb1rt ale vtrrtsrviil. .te trvn f .rdnvm115ernehmen. 175 000 jata mit -  intestcns !'atHeru.tcrhntschen Varoussetzunflen :Ilurfdr retritzer 12.• ,-esrb-rfenwerden. b1e hisher slchtbar erschlossenrn von "Gil(vn li" sindkupferrrIth renug narh der elrenvn Ueehnune (nIcht ahrr der
Here('hnung der '111TJEIJAA), um die hinhaitune dieses hurfcrvehiHte,, zuvardntleren, nb die Gesumtheit der Vorfltte von "Ulkeu 11" uur'Intta 11' reich :1,enue, seln rird, blelbt norh bie zur erundlii•heren rn-tersuehnnp der Partlen unter der -233 m-S,,hle nb7u1-“rten.

PIP Summe aller btsher kalkulierten het,(reen (einsehlIvqs-
ewahrscheinliehe Vorfate in Glken li und e.har1jtta 111 durftvher ,75 000 jato Forderung einer Lebensdauer vl  n ed. Jaren imts2re-chen. r• hohere Aufwendungen fdr ^,r)ssere NPuanlaren zu rechttertiven,milasen die Vorrutsziffern noch erhOht werden.

kernen vollen •usgletch kann das GrundstulIenvehipt fdr deuhohen Schwefelgehaft des driknbsbakken-Iries hietvn. kiesrmddktiondqrfte um 26 - 25: absinken, so dnss dements”rechend (u,r- umwettere 0,2 - hoher seIn masste.
Ausser "Jakobsbakken" werdpn s,ban in •twa th.birn ao.b"Ny sulltjelmajllanknhnkken" numlaufen. is Ist zu hoffen, ddss sIehder Aufsehluss des nuuentdeckten trzkorTers."oriuc;" “instk -kcIt , der besehleunlgt in Insriff ecnnmmen werdeu um ; 15,17
nir dit aufgelassenen uruben 711 schaffen. HestaitIgt slch dIpse Irvar-tung nleht, so wIrd slch die hInschrinkunr der 1.trflerunc om 50 IH tnfeht verwelden lassen. Ole Frirderkapazit:rt des “rundstnlichrrhIrles

lst rett 200 non jato erschc»,4t, drr dre heistunr lee ki,11-tund-sqbachtee nicht grneser let. Auch die Vorrate wurden vIner wrIteren tetrerung der FUrderung wohl nieht entsprechen.
Rdgende Tabelle gibt einen Ueberblick dber dre

Grubenkosten I962

uhe eu Forderun,k Kr/t kr',H:hr kr'k -11

',iy SulltjvilLi/
Panknbakken 1,55 r,; k ri , ','-'5 i 943 -q- 1, 5. ("iken/Charlottn 2,33 Al, ,,,I ) 4Y ,45 1 ,• •Pursi 1, h 1 , ) 3 i ,. ', 1,i7thtkobsbakken 1,76 tIc 4af, •,, i 4 : 44t ‹,-7 1 -6z.:-


Ø oder Summe: • I lL•i Y91 c -9 h4 ... 9 ,94 1 ‘ill- ..r.Gewass Proben Ø
in der Flotatinn
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liost en bzw. t !;!1"'intleren 'r:h h t«. '‘•i rt.,:ethift I irlike t des nerr-bans. lueh das ';esch tt sj Uir `•  h r i•!1!
k • ; -;11I rJ! M CM:Mji ci nen kleinen "erlust !!;le

,3:A 7

in (!er Tahelle hesonlers ale neit
4 Initt liependon Kosten je t Itohon der Gruhe "t;I:;ti h.srlutt.•"

zu den i!crtngen Grubenknsten "Jakohshakknns" auf. '•11. ur-
kluren sleh dtrius, dass 1) auf "JahobshakLen" keineriel

und Vorriehtungsarheiten mehr betr1eben werden,
htuverhaltnisap auf "Jakobsbakken" inmofern weit irtnsttreT , I5

hreitem nliek vargegangen werden kann, so dass z.-rtnger.-r Ten,
stnffverbrau-h und hohere Hnuerielstungen (15 - It etD

Glken) unter Belassung einer gertngeren tnzahl von Nervyfp,,trui
›rzlelt werden, 1) dle Forderverhaltnisse auf -eliken" und "Yharl


ta" bpsonders umstandlleh und dle Ydrderwege untertnee bedeutend lIngeInd. OiP knsten in "Jakubsbakken" werden )edoeh stelzen, soh,:11 JI0
a1ten .,1Lberheitspfellpr und Upstpfeiler mehr in Jas kbhauprogrnmm

inh..zozen werlen.

Sell narh Ersehopfung von *jakobsbakkenn das GrundstoLen-
wrblet nesseu I Jrderung •It nbernehmen unter Konstanthaltung Arrtizen ('urrhsthnittliehen Gesamtrubenkosten und ler Kupferpr_dokl .
gs• I .sst si-h aus obiger Tabelle errechnon, dass die Grbenkasten • r

hr t auf 29,50 Kr/t, also UM gesenkt werden Ml,Rten, 1Nflm si t h bet lm Fordererz Kosten von 1,5) kr:kz hupfer ein-tellen wUrden. Dureh VerrIngerune des PvrItzehaltes wird sich der
aupfergebalt wetterhin auf 2t erhohen WIssen. (Purchsehntltswurt durV. rflitsbereehnunz der Grubenleitung ist 1,7q1 Cu ftir Glken thlrIottal

Pass elne solche kostensenkung muglIch ist, Musq unter denhputg7rn VerhaItnissen eIndeutIe verneInt nerden. Mtt InhetrIehnahme
lf htel/ loinn-'4ehaehtes werden zwar ab Fnde 1964 besmerp Firderver-
h.1tnisse auf "Glken" eIntreten unter Ftsoarnts von Tohnkosten

Hken/charlottas mnssen aber In lukunft zusdtzlIeh las zanze
hluss - und Vorrlehtungsproeramm dbernehmen, das der Erwelterune derFroduktion um 110 000 t entsprieht. hbenso werden laufend Kosten

dam weltere Abteufen des Kjell-Lund-Sehaehtes unterhalb der -^13 m-
, (khle anfallen.

Id)r,liehketten fUr eine RO erhebliehe kostensenkunz, nrIp slehei tillerung der drube ''../akobsbakken" notwendte eird, sInd m.1 . fir
nur in einer 4enderunz der hputlgen 1hbaumethode 711 qehen, dIfdrn mit zunehmender Tiefe Immer ,..ehniertger werdenden Gehirec:verhalt-
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nissen nicht mehr gerecht wird. Es wIrd im folgenden Abschnitt derauf

noch 11,:her eingegangen werden.

Zu der Hohe der gesamten kosten nller Gruben ist zu sagen,

dass sie nIcht das Bild eines reetilar und wirtschaftlich gefUhrten

Bergbaubetriebes widersplegeln, denn ausser "Jakobsbakken werden tur

7eit auch "NySu1Itjelma/Hankabnkken" ausgeraubt, d.h. dass nur Abbau

betrieben wird, nber keinv Entersuchungs- und Vorrichtungsarbeltun,

lie in jedem Falle den BetrIeb verteuern. Selbst auf 'Giken' entsprich

dif 1,17::111 aufgefahrener Streekenmeter im Jahre 194? nieht drn tr-

fordernissen. Die Gruben leben also von der Substara und werden ntvht

gendeend neu bevorratet, ein Vermåumnis, das sich nur schwer nufholen

lasst. Oie hurchschnittsgrubenkosten von 29,64 kr/t Fordererz 11pren

tiefer, als vs eInem stetigen Betriebsablauf und etner gesunden

n, triebspIanung entsprechen wOrde.

M.Igli(hkeiten 7ur Entwicklun wirtschaftilcherer Abbaumethuden 


pie Geblrgsverhaltnisse im Grundstollengebtet haben rur kn

wendung einer Abbaumethode (Kammer-Pfellerhau) geftlhrt, d1r nur gertn-

ge Evistungen ermogileht, verhaltnismassig hehe Abbnuverluste durch

Belassen vieler Bergefesten verursacht und trotzdem noch etne starke

Verdonnung des Haufrerks durrh nachfallendes, tnubes Gestein bewirkt.

Oer hohe Verdunnungsfaktor erfordert Mehrkosten ffir das Schrappen, die

streeken- und schachtforderung und schilesslIch auch fdr die Zerklut-

nerung zusatzlichen tauben Geste1ns, dns in der Flotatton elne unnd-

tiee Belastung der Apparaturen und auch etnen unerwttnachten kengen-

zlenverbraucher darstelit..

Verluste und Verddnnung liessen slch durch schmeI:rfroh •,

baufortschritt und systematischeren Verhieb der Lagerstatte redwgir

ren. Din Anlage der Abbaueerfolgt •ehr oder wenlger willkdrIleh In

zettlich und raumlich unregelmassiger Aufeinanderfolee, und dle Abbnu-

raume bleiben zu lange offen stehen, ehe es zum Verhieb des nachsten

Abbaus kommt, so dass sich die GebiresspannUngen voll auslosen IL  nnen.

Auch jede einzelne Abbaukammer ist bei dem angewandten sch-vebenden

Verhivb und ca. 51 m Bant.tnge zu lange feit tn Betrieb.

7weifellos konnten die Verhaltnisse durch Einbringen von

Vers:.1.7 •vhcsert werden. Oas Mauern kdnstlIcher Bergefesten, wte

frtor angeetnt rurde, ist bel den heuttn Luhrien nicht mehr trisr-

b r. ts rare 7UM Suhilessfn der Schrapperportate ,:ber ztemlich unver-

meidlich, wenn re.:n nicht den Abbau rUckschreitend von den Feldesgren-

zrn 71111 Schacht unter Abwerfen der Feldurter fdhrt. In dlesem Falle



r:ire meehanisehes Linbringen drs Vers.itzes anwrrilhur.
Das Problem ist Jedoeh besunders die Busehmffunr, von

satzmatertal. Einbringen von dbertare alm stUrkiges
mcheidet aus wirthehaftlichPri Gronden ,vegen der langen Ford(Twmr,
ebenso aus t1e die Anwendunr von 7-1iOlversiltzin Gestalt vu,n roi(hIlFh
zur Verfogung stehenden Flotationsbergen. Es wurde deshalb
rben, einen Versueh mtt der Anlage von Bergemuhlen in elnem Horit 1

deR Furulundschlefers zu machen.

Von der Einflihrung eines Abbnus mit Versmtz :st 77:.r eim.
Minderung der Abbauverluste und der Verdtinnung des Daufrerkm 7u -r
warten, nieht aber eine wesentliche Kostensenkung. Dle eiatretimlen
wirtsehaftliehen VorteilP werden durch die Kosten der iirrs.Itzwirt
srhaft renigstens zum fril wirder ausgeglichen werden. Vs wIrd des

halb ratsam sein, das Abbausvstem selbst zu åndrrn, wozu es niturlich
Lknger dauernder Versurhe bedarf.

Nahellegend slheint drr von uns gem;L'hte Vorschlme zur rr-
probung eines versatzlosen, streirhenden trebbanes mit wanderndrm

HtmhIstempelausbdu alt Unterzugen, wle er unter ahnlichen Verhaltnis
sen 7./t. 1m stidafriknnisehen Goldbergbnu nuf den Gruben ";tilf,ritein-
und "Hartebeestfmntrin. ansibelnend mit Lrfolg erprobt wird.
Belegung und mehneller Abbaufortschritt sind dmbel mogl]fh. Pms rm-
,,rhiessen des Ausbaus Ltsst slch bri Anwendung vun Millisrkundenz.mm-
h rn vermetden. htr Abbau mdmmte an den Feldesgrenzen beginnen, wubel
das Offenhalten der zweigleisigen Feldorter dureh kOnstliehr lirrgr-
festen uder Kåsten nur so weltgehend gmrantiert seln mOsste, 1:1q.
Platz for irere Wagen verbleibt und der Abbau der nichnt tleferrn

folgen kann.

Die Methode wird wegen der Stempell.ingr muf Abbauhuhen von
2 his 2,5 m besuhrånkt bleiben, wird u.U. jedueh auch den Abbmn re-
ringmaehttgrr Lagertetie unter dbmdtzweiser Gmwinnung vun Frz und
kihehreissen des Liegenden ermuzlichrn. Ein Versuch wird am brstrn in
elnem nnverritzten Feldestell angesetzt und dabet dle t.reblinre un-




fånglich anf 25 - 3) s besehrunkt.

Fir dir sl(here Erprobung Iteser oder riner aufgrund gemarh-
ter irfahrungen nbgewandelten Mrthode unter wcutisrInden Lagerverh.lit-
nU.4men wird ein Zeitraum von I 172 bis Jahrem erforuirrlirh
ble Voraussetzungen fir eine stdrke Kustericrnklin.,bvt nflber
tration seheinen dadurrh gegrben 711 seln. 'h sl h Jp0111 .41(
wendig :aisrewles“ne A'vrringerunr itur Gruhenkusten rrrelelicn I
kJrin nieht vorausgesa!it werden.



!ntrrsurhun s- und It1,,rastunsnrn famm

Por von dor GrubendIrekt1on anrome1drtr KAI,ItnIbeddrf f:r
writere Untrsu(hun,ys- und IusrlehtnnJsArhuitn 1,-,1 1n •ni l'r I 711.

,.-“ , mmunrostolit. Fr be1Auft sleb Aof 5 290 zu drrirn 1 v. 1-

t, snA Kr: for ;Twsehin”Ile Ausrastun4 und MAtrri

fur dir thrr nneh kr1ne !,!irlifIzIeruna v,a-'11rpt.

Im P1nhlirk Auf dir Insicherhelt der wirtsiluiftlIrhun r-
h4ltnlsse 1st dAs aneestrebto /1r1 zu weit gesterkt. Das Fre•hnis Yr1

torer Untersurhungon vird yrwe1son, nb und wo 1hre Fortolzen^ xn--
si,ht nuf Irfole birtet. Anzuerkennen waren vorlhufle Irbvitrn, dl.

unter drr 'dringender Deaarf' In Anlagv n mit tus,.mmen

! 930 010,- nKr. nuferfahrt sind und dle elnen enIndlleherrn 411f-

4whluss der b1sher fandlgen TeIle bezweeken.

Der Vollendune des Iunnele fUr den Erztransnort vun aBurs1"- . .

nar Rahn, wofor 1,6 Mio. nKr. aufgewnndt werden •Ussten, kann nirht

rupeattmnl werden. Die jetitren fransportkosIon brInufen sl(h nuf
7, I4 Kr.it. wogeeen KapItnIdienst und DetrIrbgkostrn hei InInge drs

lunnels 4,- Kr./t betrapen wUrden. Im dbrIgen garnntirren 7.7t. dIr ir
"Durs1" nachgewIesenen VorrAte dIe 4nortIsntIon der InIneek“ston rinch

4ufberritun sanla P und ProduktIonser ebnIgse

nis WItte vor1gen Jahres war die al/e rIutati,,nmanlAre nurb
In RetrIeb, gn dass dIe 1n der fnleanden fAbelIr aufgefobrtrn

nisso dor Aufbere1tung far 1962 nleht nehr drn bruthysn .1.:!rid 71 irPn.

Ausbrineen

Gew.› ru Zn • s 1 /n

Cu-konz. iN 031 6,19 25,k 3,55 34,9 ' 91

In-Konz. I 34 0,47 2,45 47,S9 33,8

PyrIt-Konz. 68 155 23,45 0,21 0,70 50,2

FeInkles 1 795 0,62 1,91 4,49 48,3

herre yon %.,35 69,27 0,l6 0,72 I3,9

Auf,-“heert 291 20n 110 L22 illk i j.12 24 40

n

49 I

Fs wurden 1962 - 4 24N t Bessemer-Kupfor produzlert.



Die Nenanlage erzielte Im

liche ErgebnIsse:

I. unrtal 196 folgende gonat-





un- kusbringen

Monat Produkt f: Cu, ltt > s Lit .1,?2,1;
< Cu S





lic




Januar Roherz 27 909 I,Rn 1,a9






Cu-Konz. I 801 27,06




97,9




Pyrit-Konz. 6 481 0,04 0,1? 48,4 43,5 5,8




57,0

Februnr Poherz 26 689 1,77 1,09 21,7





Cu-Konz. t 794 25,92




98,4




Pyrit-Konz. 6 484 0,03 0,32 51,0 44,6 2,8




59.9

Marz Roherz 27 019 1,71 0,94






Cu-Konz. 1 740 26,46





98,5




Pyrit-Konz. 7 044 0,03 0,29 49,9 43,8 3,7




64,5

handelt sich bei dem eu-Konzentrat nt('htug genogene, sondern




errechnete gengen.)







Kupferanrcicheruna und -ausbringen sind als sehr gut zu be

zvichtetn, ehonso d1c Reinhelt des Pyritkonzentrntes. Das aln Fein-

bezeiehnete verkaufsfiihigegittelprodukt der alten Anlage wird

icht mehr erzeugt, jedoch ist es bisher noch nivht gelungen, ein

/InKkonz.altrat stetie.er/usammensetzuna zu erzeugen. Im I. (;tiartal

wuren Y20 t in-Konzentrat verkauft, weitvre in Finnvid lagernde Vor-

r.:tewit - 47 Zn und 10 - I9..Fe fanden bisher keinen Absati.

ls far 19t3 angestreht, 19 t Cu-Kanzentrat •lt


25- zu flotleren und 4 770 t Kupfer zu erschmetzen, ram

icht erzielbaren Gesamtausbrirren von in I.tt. v 1 I N'


r
entspr:ehu. 4 600 - 465o t ersLheinen - Die vorgese-

ku.ne Pyritkonzentrat-Produktion von 90 0.1 0 t 7ird ebenfails kaum 711

rreivhen sein. 1s kann Nr 19:.3ru:vbbishericnn .r^ebnissen mit

000 t r'srechnetverden. - Drisicherist vueb, cin t


/n-Konzentrat m1t 50';/n zu erzeuven sind.

Die Betriebskosten der Aufbervitung belnufen stch z./t. Puf

13,'40- 14,1e nKr./t Roherz:#6"Z/Y*Cnil'einesKnpitLIdienstes von

5,57 nKr./t Durchsitz crgehen sich etwa .h!,50nKr./t gegendber
_

19,00 nKr. im alten, bercits abzesehriebenen Petrieb. Vorteile der

im haheren Cu- und :.-Ausbringenund in den relneren

Kw,fer- und Pyritkonzentraten.

Pin k;', -trLITJ,EMAClif111.1Iist bemaht, die vera:tete Zer-
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kleinerungeaniage durch elne moderae AmImge su •reetten, wofur eln

kmpitalbederf von 2 bli 2,5 Mlo. mIr. mmftritt. Die entelligen De-

trlebekneten der Zerkleimsrmmg belmafem eleh twer Lelt emf 1,81 alfrit

Rohers. Eine Menenlage wUrde wnter DerUckeloktigamg des eletretenden

Kapiteldienetes telme oder nur geringe Vortelle bringen. iho dese emp

fohlen wird, den Plan ble sur Klarung der kflaftlgen istmloklang der )

Grubenbetriebe zurtletweetellen.
_

-sseT

alrtmehaftliche Stellun 4 r beas d Y aa c elne md llch

.ntw c ang
Dle Betr1 bsk s • des Bergbsus je Tonne lobersfbrdsrung

gltederten st.ch 1962 wie folgt:

Gruben 29,64. tair /t

Aufbereltung 14,93

Hutte 7,5%

Transport 10,03

Verwaltung 11

Sttmme nKr.Lt 


Gegendber lem VorJahr l't trota LohnstelgerIng elne .enk, u1g

um 3,- Kr.lt 1nfolr,e elner nm 50 0 00 Jato erhahten PL,rderung einr,etre-

ten.

Fir 963 ist elne etyrt ie1(hhohe Roherzmenge v n 30' [1r t

v.)r-esehen, so tLiss mit anr,en.thert konstanten Betrlebskosten gerech-

net ‘•erden lurf. D1e lnzwlsehen erzlette geringe Senkung dør Anfbe-

reitungsbetr1ebskosten w1r1 durch dle neue Lohnerhdhung (2C) susgs-

glichen, so dass mittlere GesAmtknsten der Betriebszwelge im N66*

von 74,- nKr./t Roberz zu sehatzen sind.

P1e Amortisationsbetrhge, die auf dle technischen Anlagen

(m1t Ausnahme der Bahn) und die Wohnungen entfallen, werden sleh 196,  

auf t 600 000,- nKr. belaufen, zuzdglich 760 000,- air. Z1neen, so

dass sieh folgende Selbetko t n errechnen lassen:

Betriebskosten 74,- Kr. x 300 000  

Anortlsatlon
(davon i 294 000,- Kr. fdr Flotatlon)

7,1nmen

22 200 000,- air.

600 000,-

6o 000 -

	

Summe: 24 560 0001 - nKr.

Demgegendber rerdon sich vorausslchtllch nachstehende

Erl0se ergeben:

	

4 £50 t Bessenerkupfer å 4 100,- Kr. 19 065 000,- sKr.

	

85 000 t Pyritkonzentrat å 60,- Kr. . 100 00 -

	

Summet 24 165 0001 - ntr.

./.



Es ist also zu folgern, dase sich auch fur das Jahr 1963
aller 41hrmeheinlichkeit nach kein Gewinn, mondern eher wieder ein
kleiner Verlust ergeben wird. Sollte sich die Erzengung von Zinkkon-

zentraten in der Flotation noch verwirkliehen lassen, •o wird devon
das Ergebnis wenig beeinfluset werden.

Wie vorher auegefUhrt wurde, hat diese Erfolgøreehnung aber

nur fUr die augenbliekliehen Grubenverbkiltnieee GUltigkeit und kann
nieht auf kommende Jahre Ubertragen werden. Die Grubenkosten sind mit
kn% an den Gesamtbetriebekosten beteiligt, ihre Schwankungen Uben da-
her den sttirksten Einfluss aus. Ste •Ussen z.Zt. ala anomal bezeieh-
net werden, da Jakobsbakken und Ny Sulltjelma-Hankabakken •it relativ
geringen Retriebekosten (s.Seite 11) ausgeraubt werden, ohne dase die
auf ihren Forderantell von zusa••en 60% entfallenden Unteremehunge-

und Vorriehtungsarbeiten dureh erhte Aktivit4t auf anderem Ortben
in ausre!chendem Wasse nachgeholt wdrden. Die Grubenkoeten •atepre-

then also nicht einem normalen Stand und Ablauf der Untertagebetriebe.
ple erste Krisis wird eintreten, wenn im Laufe des Jahres

1965 "Ny Sulitjelmn-llankabakken" endgUltig zu• Erliegen kommen, und

es hls dahin nieht welunren igt, dng btsher nur dureh Bohrunwen in

kletnom timfarir bekannte Larer von "Sarjus erfolgreich zu untersuehen

und vorzuricht.-n. Pie Kusten, dle hierfUr In KUrze anfallen mUsstea,

	

_ -

stnd tanfonde hotriebskasten und ketne Aniageknsten. Bel nf,rativem
Xusr.zin dvr hntersuchunren mdssten che 71) 000 t Fflderung der Gruben

'Ny :utlitjelmn/Panknbakken" von "Gikvn/Charlottne dbernommen werden.
beouton edrGe, dass nueh hier rechtzeitig zuentzliche Vnrt. N

tungsarbetivn unter Kontenerhuhung in Angriff zu nehmen w%rem.
lte schwierigste Situation wird eintreten, wenn nneh 1r-

schupfunr, von flrube "Jakobsbakken- in ca. 3 1/2 Jahren auch deren koh-
erzprnduktion von "Giken/Charlotta- dbernommen werden muss. In vgller

rnhe alrd das nur moI nPi sein, wenn sich "Sorjus' inzwisohen :114 ent

af.lflunrsfthi4 erwiesen haben sollte un( 1 et"ra 7C ." t mit .usre!rhen

dtrl HJ-1;eh:liten Ilefern kunnte. Andernfalls 1st sonwt elne ents-r. -
Lhendi linsHirtnkung, Vi)rderun unverneldlich.

ie vnrher autt,refdhrt vlårdo, setzt die Uebernahme ler
rr!kohsh;Ikken-Yrd“kt]d)n durch ';i1“,r1-:harInttd" nber Foluendes varnus:

muss lit GrunIstmlienehlet pino •ber (!vn heuttflon Umfrle
.vit hinilusfehende drzr•serve his (jahln nachgewiesen sein,

muss do: Purehsehnittgrehalt dieser VorrAte sn ho,'h sein,
rin t van Iber .m EHrderurz resi,htrt ist urtri.
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3.- ohmsen die heutlgen Grubenkosten von "Giken/Charlotta' um30% fUr eine Forderung von 200 000 jato gesenkt werden, ule wenigstensdas jetzige wirtschaftliche Ergebnis des Bergbaus erzielen tu konnen.

Dle Lrfdllung dieser 3 Voraussetzungen wird zwelfellos sehrschwer halten, Insbesondere derjenlgen unter Punkt 3. Es handelt steclabel aber nur um Minimalforderungen, die noch keinen wIrtschaftlicheNutzen des Bergbaus garantieren. Fine Rentabllttat wUrde slch erst benoeh huherem Cu-Gehalt der Grundstollen-ProduktIon oder bei weltererkostensenkung ergeben. Technisehe Moglichkelten fUr eime Vermlnderungder Koaten wurden angedeutet, und es wurde empfohlen, Versuche zurLntwl..klung einem gunstigeren Abbauverfahrens 1n Angriff zu •ehmen.
hie Grubenleltung ist verstandlieherweise beatrebt, durchmoplIchst srosse Rohertproduktlon die anteillgen fixen Koatirm gerimgzu halten. Is i,sr;'lelt stob drbe1 lm weeentlichen um den AmortImations-betras fur die FlututIon, um den Hahntrstimport und die VervnItungs-

konten. Sr,tte srch nher erwelmen, doss Mengen und  u-Oeheite derIrzvorrite diesem Prin7Ir nivh( entspreohen, sn hleibt letzten indenzu prolfun, ob nieht hel u I. hedeutend verringerter Errforderung undnr.schrsukunv Nuf dro ‘hhou reHherwr Portien der L“gerstdtte dleirtschnft1lrhkeit des Ilerplotns zu heben Ist. Is wurde deshnlb ln,.
rect, vorerst erne Dost4ads.åufnahm, d'r IrzvorrAte unter Cllederung
nNch irzsrten mit Ntnferiveisk- Inneronenden l'u-1;chNiten dur.,hzufdhren,
wohel notOr11(h vorflusgetortzt werden MUSR, dråns dir noch unstrhcren
Herethuunugrund:aen vorher rreki.irt vserden.

ås wird vcr:r0F“hlo,r,on, en Versueh eines sejektivrn. .n1knicher7( heschrNnkten ...hhouN schon heute nuf Grubp "flurs1" ru maghen."nursr" war 1n fl,n verv,trien.n drihren stets dle unrentabentp Grube,gpmos!?en In Acn Petriel-k.  stcn je kv hunfor.
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Anlaite 2

Verd,Innunsfaktoren der Gruben


unter BerUcks1chtlgung dem spez.Gew. gemAss:

A.) Angabe t/m3 B.) ana tioche tus -
enme zun •

rk)referzo 

in Jahresberichten

Grube 1960
%

1961
%

1962
%

Durch-
schnitt

1960
%

1961
%

1962
0

Durch-
chmItt

-.-,....-
Grundstollengeblet 75 62 49,4 62,1 53 45,5 38,8 45,7
Jakobmbakken 15 17 12 14,7 15 13,5 11 t1,2
Ny Su11tjeImagebiet 31,7 87 6,8(7)28,5 25,4 36 5,5(1 22,5
Burs1 9,9 21 8,7 15,2 9,5 18,1 8,1 11,9
Sagmo 19,7 12,5 - 16,1 18,3 12 - 15,1

Erlauterung: Den ProzentsAtzen unter A und B llegen folgende unter-schledliche Berechnungsarten zugrunde:
Zu A.) Den Jahresberichten sind folgende Angaben fUr die elnzenen

Gruben, z.B. far dam Grundstollengeblet, Jahr 1962, zu ent-
nehmen:

zum Verhieb pr,elangtewahre ErzmAcht1e,ke1t (Mlttel der 4 Gru-
ben) a 1,44 m.

F-irdererz: 64 400 t spez.Gew. 3,1R t/m3
12 765 ybm, entsrechend 5 523 gm lutmenzum Verhleb.
Darp.us errechnen sich: 12 765 cbm 


2,31 m Strommenhuhe5 523-,;r1
Bergenachfall: 2,31 - 1,14 - 0,87 m
Das s- irz.Ger. der rrz verdannenden Berke k-nn mtt 12,Q

smwohl fr Furulun(- als auch fir Ch1or1tsch1frr -nrnstit
17erden, SO C2SS sich

2,31 m . 3,18 t/m3 7,35 1/M
minus C 9 m . 9 t m3 2 4 t'om

1,44 m entrrechend - 4,92 t/cm


t/m3 s;lez.Gew.dem :-.nstehendem r 7

her VerdinnungsfLktcir errf,chnet sich zu

49,4i ( 2,42 . 100)
4,92



Anlage 2


- 2 -

Zu B.) Das unter A erreehnete spez.Gew. des anstehenden, unverddnn-
ten Erzes lst zwelfelloa gerIng, errechnet •ich dOch berelts
fdr das Fdrdererz aus dessen analytisehen Werten (2,33% Cu;
0,82% Zn; 23,7% S) eln wesentlIch hdherer Wert:
Dle Erzzusanneneetzung lliti

2,33 % Cu 6,8% Kunferkies
0,82 % Zn 1,2% Zinkblende

(23,7 S - 2,33 - 0,4) 21% PyrIt S 39,4$ Pyrft

47,41 Sulffde

•  52,6$ Itrrre

100 0%

Bei MultIplIkation nit den spez.Gew. ergibt sleh:
Blende + Kup.ferkfes(1,2+6,8)Gew.% . 4,1 . 32,8
PyrIt (z.T.Magnetkies) 39,4 Gew.% . 5,1 . 202,0

(bIs 5,2)

Berge 52,6 Ger.% . 2,N . 14- 0

	

382,0 3,m2

Pas spezArn. des Fordererzes mare demnach

1,82 (statt 1,42 eemåss A).

Selbst bei Annahme eines niedrIgeren spez.Gew. der nerge,

z.n. bis 2,5, sorie des gerineen ;Vassereehaltes k!,unte die

Diskre:lanz rdsehen Beisniel A uni B nleht ausgleiehen.

Der Verddnnungsfaktor erreehnet sfeh nftehB:

1',31m . 3,75 (s)ez.Gew.) 8,70 t/qa (FOrd'irerz)
minus n 9 m . 9 9 . 2 4 t em (Berge-Naehf[ii)

1,44 m ents::reehend

zu 2,4) . Ino

6,27

6,27 t/,m (anstrhyndes,
unverd0nntes
Irz)

Das s-,iez.Gew. des anstehenden Lrzes ware 4,35.

Diesem Lert kummt 2.3-Jssere r,;,hrseheinliehkeit 711, Und di,

Aneaben von "Tnnnen je Kubikmeter" in den Beriehten vissen
zu eerine svin, so dass es sieh em2fiehlt, sie einer Kn-

zu unterziehen. •



ANLAGI 


ERZVORRATSBERECHNUMO mo feB gRrItSRPER OIXZW II

Kupførgehalte, Schvøfølgehalt• und Maohtigkelton (gsensien)
figchen Osirtchts vurden aufgrund dør aue døm Oshalten •rroohnoten
øtøhøndsn Brs•ø •rsittølt, wobsI das øyøølflaiehe Govioht deø

% Cu % S me2 m .3

vurdtin des Brobsaplan •ntnommen. Dio •psat-
nimørallpabea Zugsammonøøtoung døø an-

Borgsantello alt 2,8 •lagøøetst vurds.

an•- Abbau- Vordan-i Verblølben
!

st
øpøø. hsnd v•rl. nung Fbrdsrørs
Gow. c

A SI ARE VO ÅTE




I. Obørhalb Sohlo







Vorgørichtetøø Era
(Prod.-Mala) 3,22 50,4 P7.052 1,65 , 45.485 4.1 588.470• ,0 40 577.000 2,30 28,8sum. um.m 	




15-Mal I	 MISIS WOM




WIEWel WISIMM

Siohørheitøpføllsr 2,76 35,7 15.313 1,60 24.44o 4,5 1110.200 50 4o 77.000 ',97 25,5
II.Untsrhalb Sohls

-2 o







Slchørholtempfeiler 2,9 34 8.000 2,0 1 6.000 4,3 6.!‘.60 50 4o
19- falle

48.000 2.05 24
111-





125.000 2,0 25






•B. VAHRSCRIINLICHT






VORRITE

obørhalb -233 n-Sohle




10.200 1,6 18.300 4,2 69.000




untørhalb -233 m-Sohl,




24.000 2.0 4P.000 4,3 20•6,000




275.000

Abbaufahig •ind vorlaufig al•o nur 577.000 t vorgørlohtøte Erss. Di. Blohørbeitøyfisilør kannahn •rst bøl.Abworfen dør Synkør und dør Poldortaltreoks NIveau -213 im gsvonnem worden. Lediglich fUr den Sichørhelts-pføller døø Marvaø-Synk (18.000 t) kommt sin baldiges Abserfen Bøtraoht.
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ERZVORRATIMZRZCHWUR0 scsTUR inuxdpren cmAnLarTA II

ene

meats-

ml •pim.

Abbau- Tørdtin-
verl. uuug

Iverblelbou
Perdsress

A. I ARZ • -

I. Oberhalb -233 m-
Sohle





0





Vorgurtehtøte. Ers 3,0 14 3.000




1,9 5.720 3,5 20.000 ..22...22....L:222. .£4. .2..

Sicherheitupfsilør 2,6 13,7 6.220




1,9 11.600 5,4 40.600 50 50 30.500 1,7 9

II.Unterhalb -233 m-





I







Soh










Teldort-Sichørheitu
pfullør 2,6 13,7 6.220




1,9 11.800 3,4 40.600 50 50 30.500 1,73 9

Synk-Siohnheitspf. 1,25 8,3 3.650




1,6 6.670 3,2 21.370 50 50 16.000 0,63 6









-~011

Sichørholtspfellor sua.








77.000 1.53 8.4









SIMIM

8. VARRSCRZINLICHZ









VORRXTE

oblerhalb -233 •-Sohls




9.530




1,9 17.700 3,4 60.000






unterhalb -233 •-Sohls




5.000




1,9 66.500 3,3 120,000










280.000
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KORRIOIERTI voloursammammo

Abbao- /førdtta- P8rder-Grube 4 Cu ver1unt au nt 4 Ca 4 8

A. Vorgarlchtato Era

01ken I 2,86




39.900




30 40 38.000 2,0




11 3.22 30.4 388.300




30 40
377.0" 2,3




2,22 21'8
Charlotta I 1,68




75.000




30 50 79.000 1,3




11 3,0 14,0 20.000




30 50 21.000 2,0




9Ny Sulltjelma 1,31




44.300




43.000 1,3




Hankehakkon 1,34




81.250




81.000 1,34




burol 1,80




372.000




30 12 292.000 1,6




Jakohielbakkea 2,30




228.600




20 13 206.000 2,1 ?




Sagmo 1,50




309.000 ? 20 13 . 274.000 
 1.21




8. R•st- und 8tohør-

t• fø

Olkon I
I/




obaø Secøø:

132.000

176.000




sto

4o

1.612.9!9 Ilez-

1£222z229 's28

lio.000

123.000Charlotta I





81.000




50 61.000II





103.000




50 77.000Ity lulitjelma





34.000 30




17.000Naakøhakken





19.000




10.000Darei





139.000




12 89.000Jaltell~k~





118.000




13 67.0410Ilaire





78.000




13 agån2
davoa TorlItuflg sur 17.000 t





#21000




10.000 t 139.000 t vorflighar (øbaa





67.000 t Sairmo rd. 100.000 t)





43.000
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•

UNTERSUCAMKGSPROGRAMM

Rm£ c




tte ostent




jø • Synk 7 qm 700 nKr1, • reldort{7
}

600 "• • Kjøll Ld. Schacht 2.000 •• " Tunnel (16 qm) 1.500 •
Auffahrløietungan bal Bølegun(Insa C te In 2 Sc Ichton;

200 m Synk/Jahr500 • Koldort/Jahr
{20 - 25

30
m/Monat)

"/ • )




I. fl bø Otkon I Charlotta
SOO a Feldort -2)) m nach Oat700 * -233 s " liest
300 • SittIgort n. Charlotta I
2 z 500 m reldort untorhalb

Angemeilde-
tør Bødarf

nKr

Dringendør
Bedarf

nKr

480.000

420.000

180.000

120.000

240.000

180.000




-231 • vom Nordaynk III n.Oat 360.000 190.000•




1.300 • Foldort untør -2)) m





aotachen Kord- umd Trafteneynk 780.000 400.000
•




2 z 200 m eUr ). und 4. Synk





umtørhalb der -2)) •-Sohlts 280.000 140.000




2 z 500 • Poldörtør untørhalb





-2)) m vom Tröftønaynk II n.Vinst 600.000 300.000




/I. Unte • c So •





500 m Synk untør Grundatolløn 350.000 150.000




300 • Føldort n. Vest
180,000 180.000




1.00 Bohrun øn
60.000 60.000




1.01 I •0at-lis t -Bahn" 1.600.000
4.1••





5.290.000 1.950.000


